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LVR-Klinikverbund

5. Düsseldorfer 
Schizophrenie-Symposium

Schizophrenie – 
„Update 2009“

Referenten

Prof. Dr. med. Thomas Becker
Ärztlicher Direktor
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie II  
der Universität Ulm 
Bezirkskrankenhaus Günzburg
Ludwig-Heilmeyer-Straße 2, 89312 Günzburg 

Prof. Dr. med. Wolfgang Gaebel
Ärztlicher Direktor
LVR-Klinikum Düsseldorf
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Kliniken der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Bergische Landstraße 2, 40629 Düsseldorf
 
PD Dr. med. Birgit Janssen
Ltd. Oberärztin 
LVR-Klinikum Düsseldorf
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Kliniken der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Bergische Landstraße 2, 40629 Düsseldorf
 
PD Dr. med. Stefan Leucht
TU München/Klinikum rechts der Isar
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Ismaninger Straße 22, 81675 München

PD Dr. med. Eva Meisenzahl
Geschäftsführende Oberärztin
Ludwig-Maximilians-Universität München
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Nussbaumstraße 7, 80336 München

Wegbeschreibung

Hilton Düsseldorf Hotel,
Georg-Glock-Straße 20, 40474 Düsseldorf

Aus Richtung Dortmund/Essen: A 52 bis Ende Düsseldorf, 
Richtung Mönchengladbach; Auf der Johannstraße rechts 
einordnen, nicht in den Tunnel fahren, Beschilderung Rich-
tung Innenstadt folgen (an der Kreuzung unter der Überfüh-
rung des Kennedydamms links abbiegen), 1. Straße rechts, 
Georg-Glock-Straße 20, Hilton Düsseldorf Hotel.

Aus Richtung Köln–Ost: A 3 bis Kreuz Hilden, A 46 Aus-
fahrt Richtung Innenstadt, durch die Innenstadt über 
Corneliusstraße, Berliner Allee, Kaiserstraße, Fischer-
straße. Weiter geradeaus über die Kaiserswerther Straße 
(nicht rechts auf den Kennedydamm einbiegen), an der 
Shell-Tankstelle rechts einbiegen Georg-Glock-Straße 
20, Hilton Düsseldorf Hotel .

Aus Richtung Köln–West: A 57 bis Kreuz Kaarst, A 52 
nach Düsseldorf, Richtung Flughafen/Theodor-Heuss-
Brücke, auf der Brücke rechts einordnen, rechts auf den 
Kennedydamm, 1. Straße rechts, Georg-Glock-Straße 20, 
Hilton Düsseldorf Hotel.

Aus Richtung Aachen: A 46 bis Neuss, A 57 Richtung 
Krefeld bis Kreuz Kaarst, dann wie aus Köln–West.

Vom Hauptbahnhof aus: U-Bahnen U78 und U79 Rich-
tung Messe/Kaiserswerth/Duisburg; Bitte Haltestelle 
Theodor-Heuss-Brücke aussteigen (ca. 10 Fahrminuten), 
dann rechts halten und links in die Georg-Glock-Straße 
einbiegen, nach ca. 100 Metern Hilton Düsseldorf Hotel.

Samstag, 31. Oktober 2009
9.30 – 14.30 Uhr
Hilton Düsseldorf Hotel
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LVR-KLINIKUM DÜSSELDORF – KLINIKEN DER HEINRICH-HEINE-UNIVERSITÄT DÜSSELDORF

Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

zum 5. Düsseldorfer Schizophreniesymposium am Sams-
tag, 31. Oktober 2009, im Hilton Hotel Düsseldorf möchte 
ich Sie – auch im Namen der Nervenärztlichen Gesell-
schaft Düsseldorf – herzlich einladen. Die diesjährige 
Veranstaltung unter dem Titel

Schizophrenie – „Update 2009“

möchte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf den 
aktuellen Wissensstand bringen. Dazu haben wir auch 
in diesem Jahr wieder renommierte Experten gewinnen 
können.

Das Symposium präsentiert aktuelle Forschungsergeb-
nisse und stellt neue Ansätze in der Versorgung vor. Im 
ersten Teil des Symposiums möchten zwei Vorträge ak-
tuelle Fragestellungen beantworten: Rechtfertigen neue 
Entwicklungen zur Identifizierung von Risiken und zur 
Vorhersage der Manifestation von Schizophrenien ein 
eigenständiges Risikosyndrom? Und haben neueste Be-
funde zur antipsychotischen Pharmakotherapie Auswir-
kungen auf internationale Leitlinienempfehlungen? Das 
Schwerpunktthema des zweiten Teils ist die Integrierte 
Versorgung, die bei der Behandlung von Schizophrenien 
zunehmend Einzug hält. Wir stellen Ihnen Qualitätsindi-
katoren und aktuelle Modelle dieser Versorgungsform vor.

Durch einen zeitnahen und konsequenten Transfer von 
Forschungsergebnissen in die Praxis in diesen Themen-

bereichen möchten wir Behandlung und Versorgung vor 
Ort unterstützen.

In der Hoffnung, Sie am 31. Oktober 2009 in Düsseldorf 
begrüßen zu dürfen, verbleibe ich mit freundlichen kolle-
gialen Grüßen,

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Gaebel
LVR-Klinikum Düsseldorf 
Kliniken der Heinrich-Heine-Universität
Düsseldorf
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie
und Psychotherapie

Die Veranstaltung wird auch in diesem Jahr von der 
Janssen-Cilag GmbH, Neuss unterstützt.

Die Veranstaltung ist von der Nordrheinischen Akademie 
für ärztliche Fort- und Weiterbildung zertifiziert.

Programm

9.30 – 9.45 Uhr Begrüßung und Einführung  
Wolfgang Gaebel, Düsseldorf

9.45 – 10.30 Uhr Aktuelle Entwicklungen zur 
Risikoidentifizierung und 
Manifestationsvorhersage 
schizophrener Störungen: Neue 
Hoffnungen auf Biomarker? 
Eva Meisenzahl, München

10.30 – 11.15 Uhr Neueste Befunde zur antipsy-
chotischen Pharmakotherapie – 
Auswirkungen auf internatio-
nale Leitlinienempfehlungen? 
Stefan Leucht, München

11.15 – 11.45 Uhr Kaffeepause

11.45 – 12.30 Uhr Qualitätsindikatoren in der  
Integrierten Versorgung 
Thomas Becker, Günzburg

12.30 – 13.15 Uhr Aktuelle Modelle  
Integrierter Versorgung 
Birgit Janssen, Düsseldorf

13.15 – 13.30 Uhr Abschlussdiskussion

13.30 – 14.30 Uhr Mittagessen


